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Küste, von den nur elf Suiten geht der Blick auf den Atlantik 
und die Walker Bay. Von Juni bis Dezember kommen  
zahlreiche Wale in diese Bucht, um zu kalben – mit etwas 
Glück sind die riesigen Meeresbewohner direkt von der 
Suite aus zu sehen. Nur wenige Meter vom Birkenhead 
House entfernt liegen endlose wildromantische Badestrände, 
das Hotel verfügt aber auch über einen Pool in einem ge-
schützten Innenhof. 

Schließlich – das Highlight jeder Afrika-Reise: eine Safari. 
Das 12.000 Hektar große Thornybush Naturreservat  
befindet sich am westlichen Rand des Kruger National 
Parks und gilt als eines der wildreichsten Gebiete Afrikas. 
Hier steht Royal Malewane, das Lieblingshaus vieler Royal 
Portfolio-Fans. Kein Wunder: Die Lodge mit acht freiste-
henden Pool-Suiten gibt sich kolonial-prachtvoll und  
zugleich gemütlich und familiär. Jede Suite ist anders, aber 
alle sind mit edlen Perserteppichen und erlesenen Antiqui-
täten eingerichtet. Hölzerne Stege verbinden sie mit der 
Bibliothek, dem Restaurant und dem preisgekrönten Royal 
Malewane Bush-Spa.

Als zeitgeistorientierte Alternative zum klassischen 
Luxus von Royal Malewane steht gleich nebenan das neue 

The Farmstead bereit. Es ist als komplettes Anwesen für 
Gruppen und Familien bis zu 14 Personen buchbar. Zum 
Anwesen gehören drei freistehende Luxury Farm Suites, 
jede mit eigener Veranda und Pool, sowie eine glamouröse 
Safari-Villa mit vier Schlafzimmern, großem Pool und eige-
nem Personal. Alle Unterkünfte sind durch Stege mit dem 
Hauptgebäude verbunden, dort befinden sich das Spa  
mit Fitnessstudio, die Lounge und das nach drei Seiten hin 
offene Restaurant mit überdachter Veranda und Blick in  
die Buschlandschaft sowie auf ein von Wildtieren stark 
frequentiertes Wasserloch. 

The Farmstead bietet natürlich das gleiche grandiose 
Safari-Erlebnis, für das Royal Malewane seit 20 Jahren be-
kannt ist: Ausflüge zu den „big five“ mit hochqualifizierten 
Rangern und Trackern in offenen Landrovern durch die 
beeindruckende Buschlandschaft des Kruger National 
Parks – gerne auch mal bei Dunkelheit. „Unsere Gäste sol-
len etwas ganz Besonderes erleben“, sagt Liz Biden, „als 
Familienunternehmen ist es uns möglich, jedem einzelnen 
eine maßgeschneiderte individuelle Erfahrung zu besche-
ren“. Das gilt nicht nur für die Hotels und Lodges, sondern 
auch für alles drum herum.

THE SILO

THE SILO

MARTIN STROHBECK  

„Beim Pokern würde  
man zu Royal Portfolio 
sagen, das ist ein Royal 
Flush – mehr geht nicht!“

THE SILO
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Oder sie sind weitergezogen, zu den Pétanque-Spielern, die 
unter schattenspendenden Platanen ihre Kugeln klacken  
lassen. Die Hafenmole hat sich inzwischen in einen brodeln-
den Jahrmarkt der Eitelkeiten verwandelt. Längst sind im  
Sénéquier alle Tische besetzt und auch nebenan im Le Gorille 
und in der Bar du Port ist kein Stuhl mehr zu haben.  
Niemand möchte verpassen, wie Naomi Campbell, Lady 
Gaga oder Kate Moss die Gangway einer Megayacht herun-
terstöckelt. Oder wie Leonardo di Caprio seine Louis- 
Vuitton-Tüten an Bord schleppt. Im Hochsommer, wenn 
„tout le monde“ in „St Trop“ Urlaub macht und das Geschiebe 
am Hafen seinen Höhepunkt erreicht, wenn die knapp  
6.000 Einwohner vor bis zu zehnmal so vielen Tagestouris-
ten flüchten, ist die Prominentendichte am höchsten. Saint 
Tropez ist offenbar nie zu voll, der Trubel gehört dazu und 
selbst die zickigsten Stars zeigen sich locker und gut gelaunt. 

S
ind es das warme Mittelmeerklima und die herrliche 
Landschaft, die dieses Wunder bewirken? Künstler wie 
Picabia und Braque, Matisse und Seurat liebten das 

strahlende Licht und die leuchtenden Farben – ihre Werke 
sind im hübschen Musée de l’Annonciade zu sehen, das in 
einer ehemaligen Kapelle direkt am Hafen untergebracht ist. 
Auf die Maler folgten die Schriftsteller: Jean-Paul Sartre, 
Boris Vian und Colette hockten tagelang am Hafen und  
dachten über den Sinn des Lebens nach. Und dann kamen  
die 50er Jahre und mit ihnen Roger Vadim. „Et Dieu créa la 
femme“ („Und ewig lockt das Weib“) hieß seine filmische 
Ode an Brigitte Bardot. Für die Bardot begann damit ein 
neues Leben, für Saint Tropez eine neue Ära. Jeder wollte 
dorthin, wo so ein Weib aus türkisblauem Wasser steigt, 
jeder nackt wie Gott ihn schuf am Strand von Pampelonne  
in der Sonne liegen.

Die Pampelonne-Bucht gilt tagsüber als Epizentrum des 
Gesellschaftsleben. Wobei sich dort einiges geändert hat. Die 
Gemeinde von Ramatuelle, zu der der Strand offiziell gehört, 

hat im vergangenen Jahr ein kompromissloses Umwelt-
schutzprogramm durchgezogen: Die Badeanstalten wurden 
nach hinten versetzt, ihre Anzahl reduziert, sie müssen ab-
baubar sein und im Winter komplett verschwinden. Einige 
der seit Jahrzehnten etablierten Institutionen wie Tabou 
Beach, Eden oder Key West erhielten keine neue Lizenz, 
dafür bekamen Luxushotels wie das Byblos, das Hôtel de 
Paris und das La Réserve ein Stück vom Strand. Insgesamt 
präsentiert sich Pampelonne jetzt einheitlicher, eleganter 
und exklusiver – was hier und dort für Unmut gesorgt hat. 

Andere arrangieren sich. „Das neue Gesetz ist für uns 
zwar mühsam, dafür wird die Bucht geschützt und im Winter 
sehr schön sein“, sagt Patrice de Colmont, dem das wohl be-
rühmteste Strandlokal der gesamten Küste gehört. Er erzählt 
gerne wie seine Eltern 1948 die damals noch fast menschen-
leere Pampelonne-Bucht entdeckten, ein Stück Strand inklu-
sive eines knorrigen Olivenhains kauften und dort eine einfa-
che Holzhütte bauten. Eines Tages kamen Brigitte Bardot, 
Roger Vadim und die Filmcrew vorbei. Die de Colmonts 
saßen mit Freunden an der langen Tafel, die sie vor ihre 
Hütte in den Sand gestellt hatten. Der Regisseur dachte, es 

MARTIN STROHBECK  

„Savoir-vivre – dieses 
Lebensgefühl ist im 
Epizentrum des Jet Sets 
deutlich zu spüren.“
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Afrika

ausnahmsweise nicht zum Privatbesitz der Bidens gehörte. 
„Wir suchten jahrelang nach dem perfekten Ort in Kapstadt 
und waren begeistert, als sich die Möglichkeit ergab, ein 
völlig neues Hotel über dem Zeitz-MOCAA-Museum zu 
kreieren“, sagt Liz Biden, „damit war unser südafrikani-
scher Parcours komplett“.

Offenbar noch nicht ganz. Denn letztes Jahr im Mai 
eröffnete The Farmstead, ein so intimes wie luxuriöses 
Safari-Hideaway in unmittelbarer Nähe des Mutterhauses 
Royal Malewane. Damit verfügt das Royal Portfolio über 
fünf Optionen und wer eine davon kennt und sich in den 
sowohl eleganten als auch unkomplizierten und gemütli-
chen Stil verliebt hat, möchte auch die anderen besuchen. 

Die gute Nachricht ist: Das geht. Und zwar völlig prob-
lemlos. „The Royal Itinerary“ nennt sich das Arrangement, 
das in jedes der Biden-Hotels führt und zugleich zu den 
schönsten Highlights Südafrikas. Die zehntägige Tour  
bietet Kunst und Kultur, Stadtleben, Strand und Wildnis, 
Safaris, Gourmetküche und Weindegustationen. 

Ob man in Kapstadt beginnt oder sich die Stadt als Hö-
hepunkt für das Ende der Reise aufhebt, kann jeder selbst 
entscheiden. Die Tour sieht jedenfalls drei Übernachtungen 

im The Silo Hotel vor, das sich in den obersten sechs Etagen 
eines historischen Speichergebäudes direkt über dem neuen 
Zeitz MOCAA-Kunstmuseum an der V&A Waterfront  
befindet. Passend zum Gebäude wurden die 28 Zimmer und 
Suiten in schickem Industrie-Look gestaltet und mit jeder 
Menge Kunst aus der Museumssammlung versehen.

N
ur 45 Autominuten westlich von Kapstadt, in der 
malerischen Weingegend Franschhoek und zu  
Füßen einer imposanten Bergkulisse, steht das 

Landgut La Residence. Elf Suiten und fünf Villen nebst  
Spa, Teich und Pool am Rande von Rebengärten garantieren 
ein Höchstmaß an Ruhe. Die schwarz-weiß gefließte Mar-
morlobby im Haupthaus punktet mit großartigen Kristall-
lüstern, in den anderen Räumen arrangierte Liz Biden ein  
Gesamtkunstwerk aus alttibetischen Rollbildern, Louis- 
XIV-Sesseln und modern designtem Armani-Mobiliar.  
Wie man es in Franschhoek erwarten darf, werden zur 
Gourmetküche die besten Weine der Region gereicht. 

Als Kontrastprogramm bietet sich das Strandhaus der 
Bidens an: Birkenhead House in Hermanus. Das elegante 
Boutique-Strandhotel thront auf einem Felsen über der 

LA RESIDENCE

LA RESIDENCE

STADT ODER LANDSCHAFT?
Als urbanes City-Hotel präsentiert sich das in einem ehemaligen 
Getreidespeicher an Kapstadts V&A Waterfront untergebrachte 
The Silo. La Residence ist dagegen ein schicker Landgasthof in 
den Weinbergen von Franschhoek.
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GLAMOUR TOUJOURS
Das neue Cheval Blanc St-Tropez gilt seit seiner Eröffnung 
im vergangenen Jahr als Hotel-Highlight am Golf, den 
coolen Drink aber gibt es im Boutiquehotel Lou Pinet 
(beides linke Seite). Farbenfrohes Wohnen wird in den 
Hotels Sezz (unten) und Pastis (unten links) gepflegt, das 
Hotel Muse (ganz unten) lockt mit einem phantastischen 
Pool. Wer Lokalkolorit und südländisches Flair sucht, findet 
es bei den Boule-Spielern auf der Place des Lices (rechts).

Saint Tropez
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J
eder kennt den Spruch „a home away from home“ – 
doch die wenigsten Hotels werden dem Anspruch, ihre 
Gäste wie gute Freunde in einem Privathaus zu emp-

fangen, gerecht. Sie sind zu groß, zu unpersönlich, zu aus-
tauschbar, manchmal vielleicht auch einfach zu perfekt. 
Nicht so das Royal Malewane. Dass man sich dort sofort  
„at home“ fühlt, hat allerdings einen Grund: Die Luxus-
lodge in Greater Kruger National Park ist tatsächlich eine 
Privatresidenz, nämlich die von Liz und Phil Biden. 

Natürlich ist es im Royal Malewane noch besser als es 
bei guten Freunden je sein könnte. Wer hat schon 135 Mann 
Personal? Pflegeprodukte von Penhaligons in jedem Bad? 
Und überhaupt, so viele Badezimmer? „Wir besaßen dieses 
schöne Ferienhaus, in dem unsere Familie viele wunderbare 
Momente verbracht hat“, erzählt Phil Biden, „Liz fand,  
dass wir das mit anderen Menschen teilen sollten. So wurde 
unser Haus zum Hotel und wir zu Hoteliers“. 

Liz Biden hat in ihrem Leben schon einiges geschafft: 
Sie war Lehrerin, Kellnerin, Schmuckdesignerin und hatte 
ein erfolgreiches Modeunternehmen, das sie verkaufte, als 
sie 50 wurde und von nun an Gastgeberin sein wollte. Sie 
war und bleibt der kreative Kopf und die treibende Kraft 
hinter dem Royal Malewane sowie den Hotels, die noch 
folgen sollten. Wie sich herausstellte, hat sie ein besonderes 
Talent im Erschaffen von Räumen und Atmosphären, in 
denen sich fremde Menschen sofort wohl fühlen. Sie hat ein 
Auge für schöne Details, eine Vision für stimmige  
Dekors und empfängt auch zahlende Gäste mit einer spon-
tanen Gastfreundschaft, die vom Herzen kommt.  

Royal Malewane war nur der Anfang. Birkenhead House, 
das Strandhaus der Bidens im hübschen Küstenort Herma-
nus wurde in ein Hotel verwandelt, ihr idyllisches Landgut 
La Residence in Franschhoek ebenfalls. 2017 kam das The 
Silo in Kapstadt dazu – ein cooles 28-Zimmer-Hotel, das 

WER NACH SÜDAFRIKA REIST, KOMMT AN IHNEN 
FAST NICHT VORBEI. UND WENN DOCH, DANN 

HAT ER ETWAS VERPASST: DIE HOTELS UND 
LODGES VON THE ROYAL PORTFOLIO GEHÖREN 

ZUM BESTEN, WAS DAS LAND ZU BIETEN HAT.

Stadt, 
Strand, 
Busch

PANORAMABLICK: Liz und Phil Biden haben 
bei der Auswahl ihrer Anwesen wohl ganz 
besonders auf die Aussicht geachtet – jedenfalls 
ist sie sowohl vom Strandhaus Birkenhead House 
als auch von den Safari Lodges Royal Malewane 
und The Farmstead spektakulär.

ROYAL MALEWANE

ROYAL MALEWANE
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handle sich um ein Restaurant und fragte, ob man sein Team 
verpflegen könne. „Kein Problem“, antwortete Madame de  
Colmont und bekochte täglich rund 80 Leute. „Nachdem immer 
mehr Menschen bei uns essen wollten, beschloss mein Vater, 
das Ganze offiziell zu machen“, erinnert sich Patrice de  
Colmont, der den Club 55 heute mit seiner Schwester führt. 
Wer dort einen Tisch oder eine Strandliege haben möchte, muss 
weit im voraus reservieren, denn das Bade-Etablissement am 
südlichen Ende der Bucht gehört zu den bekanntesten Jetset-
Treffs. Doch die Küche ist gut und Gäste wie Bono, Bill Gates 
oder Barbara Becker sitzen bis in die Abendstunden unter  
knorrigen Pinien an weißblau gedeckten Tischen. In der Bucht 
schwimmen die Villen der Superreichen, am Strand toben die 
VIPs von morgen und auf dem Bootssteg sitzen gut gebräunte 
Teenager und planen den Abend. 

S
hopping? Hermès, Bottega Veneta, Diane von Furstenberg 
… fast alle Luxuslabels sind mit eigenen Läden in Saint 
Tropez vertreten. In der Rue Georges Clémenceau werden 

die klassischen Saint-Tropez-Sandalen verkauft und die fluffige, 
mit Mousseline-Creme gefüllte Tarte Tropézienne. Zum Apéri-
tif geht’s an den Hafen, zum Essen in die Altstadtgassen, ins  
Au Caprice des Deux oder ins Dolceva, wo es zu provenzalischer 
Küche eisgekühlten Rosé gibt. Doch dies ist nur der Auftakt 
zum Nachtleben. Später vergnügen sich Insider im coolen Gaio 
Club, im legendären VIP Room oder im Les Caves du Roy, 
Frankreichs berühmtesten Tanztempel, dessen bordeauxrote 
Kordel allerdings nur für „well-wellknowns“ wie George  
Clooney oder Beyoncé geöffnet wird. Allen anderen bietet sich 
wieder der Hafen an, der im Lichterschein der Lokale und  
Luxusyachten wie eine Filmkulisse aus Hollywood wirkt.

Saint Tropez

FEINE ADRESSEN 

CHEVAL BLANC ST-TROPEZ  

Glanzvolles Comeback der ehemaligen Résidence de la 

Pinède. Die 30 Zimmer und Suiten punkten mit luxuriösem 

Riviera-Chic, zum Hotel gehören ein Privatstrand und ein 

Drei-Sterne-Restaurant. chevalblanc.com

LA RÉSERVE  

Glamouröse Herberge in den Hügeln von Ramatuelle  

mit Zimmern, Suiten und Villen für verwöhnte, Privacy- 

liebende Urlauber. Neuerdings gehört der schicke Beach 

Club La Réserve à la Plage dazu. lareserve-ramatuelle.com

HOTEL LOU PINET  

Neues Hideaway im schicken Boheme-Stil der Sixties.  

34 Zimmer und Suiten sind auf pfirsichfarbene Gebäude in 

einem Garten mit Pool verteilt und trotz zentraler Lage 

wunderbar ruhig. loupinet.com 

HÔTEL SEZZ  

Nach Paris nun auch in Saint Tropez bzw. an der maleri-

schen Route des Salins – 37 luftig-helle Zimmer und  

Villen mit Privatterrassen und Freiluft-Duschen, Palmen-

Pool und Champagner-Bar. saint-tropez.hotelsezz.com

VILLA BELROSE 

Am Hang von Gassin gelegenes 37-Zimmer-und-Suiten-

Hotel mit großartigem Service und einer prächtigen  

Aussicht. Noch exklusiver: Die neue Résidence Belrose mit 

vier Schlafzimmern und Pool. althoffcollection.com

THE MUSE 

Wer braucht schon einen Strand, wenn er so einen Pool 

hat? Dazu: terrassenförmiger Park, 15 lichtdurchflutete 

Suiten mit klaren Linien und hellen Farben, ein feines  

Restaurant und ein großartiges Spa. muse-hotels.com

PASTIS  

Pop-Art trifft Mittelmeer-Charme und britische Coolness. 

Zehn individuell gestaltete Zimmer, mal mit freistehender 

Messing-Wanne, mal mit antikem Holzbett. Dazu: schöner 

Pool und netter Service. pastis-st-tropez.com

PAN DEI PALACE  

Der feudale Besitz im Dorfzentrum gehörte einst einer  

indischen Prinzessin und ein wenig Exotik ist geblieben. 

Gäste der zwölf Zimmer und Suiten freuen sich über den 

Pool und das königliche Frühstück. pandei.com

BYBLOS 

Das bei Prominenten beliebte Luxushotel steht mitten im 

Dorf und punktet mit Shabby-Chic, Fischerdorf-Romantik 

und provenzalischen Akzenten. Der Nachtclub ist weltbe-

rühmt, der Beach Club brandneu. byblos.com

EPI 1959  

Das Hotel mit zehn Luxus-Cabanas steht direkt am  

Pampelonne-Strand und gilt seit den späten 50er Jahren 

als Tummelplatz des Jetsets. Nach einer Rundumrenovie-

rung ist es schicker und schöner denn je. epi1959.com

BELLEVUE
Wer mit dem Boot in 
den Hafen einfährt,  
sieht Saint Tropez von 
seiner schönsten Seite. 
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Behr Einrichtung. Stuttgart Paulinenstr. 41, Wendlingen Bahnhofstr. 100, behr-einrichtung.de, instagram.com/behreinrichtung 
b&b italia, Cassina, Cor, Flexform, Knoll International, Living Divani, Montana, Porro, Siematic, Thonet, USM, vitra, Wittmann, …
 

Vitra …

Interior Design …

Knoll International …

Showroom Stuttgart …

Showroom Wendlingen…

Montana…

Das Haus  
der guten Form.
In Stuttgart
und Wendlingen.
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Afrika

BIRKENHEAD HOUSE

THE FARMSTEAD

THE FARMSTEAD
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Das Haus  
der guten Form.
In Stuttgart
und Wendlingen.
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